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den. Entsprechend der Forderung der 
6. Tagung des Zentralkomitees unserer 
Partei entwickelte die Parteileitung eine 

I straffe Kontrolle, so wie es auch im
Punkt 70 des Parteistatuts gefordert 
wird. Um die Aufgabe konsequent zu 
verwirklichen, bildete die Parteileitung 
eine Kommission der Parteikontrolle.
Die Zusammensetzung der Kommission

In dieser Kommission arbeiten sechs 
aktive Parteimitglieder mit großen Par
tei- und Berufserfahrungen. Sie sind in 
verschiedenen Abteilungen des Betriebes 
beschäftigt. (Zum VEB Zwickauer Ma
schinenfabrik gehören drei Werke.) Drei 
Kommissionsmitglieder arbeiten als 
Schlosser, Dreher und Bohrwerksdreher. 
Die anderen Genossen sind in der Ab
teilung Planung, Lagerwirtschaft und 
Produktionsleitung tätig. Alle Mitglieder 
haben einen guten Kontakt zu den Pro
duktionsarbeitern, Meistern und Techni
kern. das erleichtert ihnen ihre Unter
suchungen, hilft Mängel und Schwächen 
schneller zu erkennen.

Die Kommissionsmitglieder sind stän
dig bemüht, ihr politisches und fachliches 
Wissen zu erweitern, um ihren Partei
auftrag in Ehren erfüllen zu können. 
Regelmäßig besuchen sie das Parteilehr
jahr. Der Genosse Günter Paul aus der 
Produktionsleitung hat sich zum Beispiel 
vom Schlosser zum Meister qualifiziert. 
In Kürze wird er das Ingenieurstudiüm 
aufnehmen. Der Schlosser Genosse Horst 
Horn wird sich zum Meister entwickeln, 
und der Genosse Ferdinand Keller hat 
mit dem Fernstudium begonnen.
Der Auftrag der Parteileitung

Auf Grund der mangelhaften Plan
erfüllung im vorigen Jahr erhielt die 
Kommission von der Parteileitung den 
Auftrag, zu untersuchen, wie der Plan
anlauf für das I., II. und III. Quartal 
1960 von der Werkleitung vorbereitet 
wurde. Das ist besonders wichtig, weil in 
diesem Betrieb, der früher bis zu 
90 Einzelaggregate produzierte, auch nach 
Standardisierung gegenwärtig noch 
70 Aggregate gebaut werden.

Bevor die Kommissionsmitglieder diese 
Aufgabe in Angriff nahmen, hielt der 
Kollege Hauptbuchhalter einen Vortrag 
über den Aufbau des Betriebsplanes. 
Das diente zur weiteren Vervollständi

gung der Kenntnisse der Kommissions
mitglieder. Die Genossen wissen jetzt ge
nau, aus welchen Kennziffern der Plan 
sich zusammensetzt und daß man bei 
der Planerfüllung die einzelnen Kennzif
fern, die bestimmte Prozesse im Betriebs
ablauf ausdrücken, nicht isoliert vonein
ander, sondern vielmehr in ihrem Wech
selseitigen Zusammenhang betrachten 
muß. Ihnen ist dabei klargeworden: 
Wenn alle Kennziffern erreicht werden, 
dann ist der Plan in allen seinen Teilen 
erfüllt. Die Kommissionsmitglieder haben 
durch diese Schulung eine gute Grund
lage erhalten, um ihren Auftrag gewis
senhaft erfüllen zu können.

Zu einem guten Plananlauf gehören die 
Bereitstellung des notwendigen Mate

rials und eine Kontrolle über die Ein
haltung der Liefertermine durch die Zu
lieferbetriebe.

Bei ihren Untersuchungen und Aus
sprachen mit Genossen und Kollegen 
stellte die Kommission fest, daß ein 
Schwerpunkt in der Materialversorgung 
lag. Einige volkseigene Betriebe in Mag
deburg, Zwickau, Aue und in Freiberg 
hatten ihre Liefertermine nicht einge
halten. Aber auch verantwortliche Ge
nossen in der Materialversorgung hatten 
ihre leitende Funktion nicht gewissenhaft 
ausgeführt und nicht rechtzeitig Maß
nahmen ergriffen, um diesen Zustand zu 
verändern bzw. mit der Werkleitung zu 
beraten.

Die Schlußfolgerungen aus der Partei
kontrolle

Nachdem die Genossen der Kommis
sion der Parteikontrolle der Parteileitung 
das Ergebnis ihrer Untersuchungen be
richtet hatten, beriet diese gemeinsam 
mit Vertretern der Werk- und der Ge
werkschaftsleitung sowie mit den Genos
sen der Materialversorgung und Mitglie
dern der Kommission der Parteikon
trolle, wie diese Mängel schnell überwun
den werden konnten. Die Parteileitung 
beschloß u. a. folgende Maßnahmen:

Die Parteigruppe der Materialversor
gung wurde verpflichtet, sich mit den 
verantwortlichen Genossen parteimäßig 
auseinanderzusetzen, um sie zur Diszi
plin zu erziehen.

Da es besonders in der Zulieferung für

1116


